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©  Hauptantrieb  für  Rotations-Offsetdruckmaschinen. 

©  Die  Anmeldung  bezieht  sich  auf  einen  Hauptantrieb  für 
Rotationsdruckmaschinen  mit  Reihenandordnung  der  Druck- 
werke,  bei  denen  die  Offsetzylinder  5-8  über  Stirnräder  13-17 
in  Eingriff  stehen  und  jedes  Gummi-Gummidruckwerk  1-3 
jeweils  zwei  miteinander  kämmende  Hauptstirnräder  10,  11 
aufweist,  die  mit  den  Hauptstirnrädern  11,10  der  benachbar- 
ten  Druckwerke  1,  3  kämmen,  wobei  der  Antrieb  jedes 
Druckwerkes  von  den  Hauptstirnrädern  10,  11  über  ein 
Plattenzylinderantriebsrad  9  erfolgt. 
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D i e   Anmeldung  bezieht  sich  auf  einen  Hauptantrieb  für 
Rotationsdruckmaschinen  mit  Reihenandordnung  der  Druck- 
werke,  bei  denen  die  Offsetzylinder  5-8  über  Stirnräder  13-17 
in  Eingriff  stehen  und  jedes  Gummi-Gummidruckwerk  1-3 
jeweils  zwei  miteinander  kämmende  Hauptstirnräder  10, 11 
aufweist,  die  mit  den  Hauptstirnrädern  11, 10  der  benachbar- 
ten  Druckwerke  1,  3  kämmen,  wobei  der  Antrieb  jedes 
Druckwerkes  von  den  Hauptstirnrädern  10,  11  über  ein 
Plattenzylinderantriebsrad  9  erfolgt. 



Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Hauptantr ieb  gemäß  dem  Oberbegriff  des 

Anspruchs  1. 

Ein  bekannter   Antrieb  dieser  Art  (DE-OS  26  37  795)  verwendet   pro  Druckwerk  

bereits  zwei  Stirnräder,  die  in  direktem  Eingriff  stehen.  Jedes  dieser  S t i rn -  

räder  kämmt  mit  je  einem  Antr iebss t i rnrad   der  beiden  Plat tenzyl inder ,   wobei 

die  Ant r iebss t i rnräder   der  beiden  P l a t t e n - O f f s e t z y l i n d e r p a a r e   ebenfalls  in 

Eingriff  stehen  können.  Dieser  bekannte  Hauptantr ieb  ermöglicht   bereits  e inen 

optimal  drehfehlerf re ien  spiel-  und  verschle ißarmen  Antrieb  der  Gummi-  

Gummidruckwerke ,   ist  aber  durch  den  doppelten  Antrieb  jedes  Druckwerkes  

aufwendig  und  ermöglicht  ohne  besondere  Justierung  einen  definierten  K r a f t -  

fluß  nur  dann,  wenn  die  Antr iebsräder   der  beiden  Gummizylinder  n icht  

miteinander   k ä m m e n .  

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  einen  optimal  d rehfehler f re ien   spiel-  und 

verschle ißarmen  Hauptantr ieb  zu  schaffen,  mit  beliebigem  Durchmesser  der  

Haupts t i rnräder ,   mit  einem  vere in fach ten   technischen  Aufbau  und  mit  e inem 

def inier ten  Kraftfluß  in  den  A n t r i e b s r ä d e r n .  

Die  Aufgabe  wird  gemäß  dem  Kennzeichen  des  Anspruchs  1  gelöst.  Durch  den 

erf indungsgemäßen  Antrieb  des  Gummi-Gummidruckwerkes   über  nur  ein  An-  

t r iebss t i rnrad   wird  ein  ve re in fach te r   Aufbau  des  Hauptantr iebes   e r r e i c h t .  

Auch  läßt  sich  der  Durchmesser   der  Haupts t i rnräder   frei  festlegen,  so  daß  de r  

Abstand  der  Druckwerke  an  die  Erfordernisse  angepaßt  werden  kann.  Der  

Antrieb  wird  ohne  Verspannung  der  betei l igten  St irnräder  durchgeführt  und 

t ro tzdem  wird  immer  ein  def in ier ter   Kraftfluß  innerhalb  des  Antriebes  e r -  
reicht.  Auch  ist  mit  der  beanspruchten   Lösung  die  Schrägstellung  der  beiden 

Pla t tenzyl inder   pro  Druckwerk  e r le ich ter t .   Durch  Wegfall  der  Verspannung 
können  höhere  Leistungen  bei  gleicher  Dimensionierung  der  Ant r i ebs räder  

über t ragen  werden .  

Die  Merkmale  der  Ansprüche 2  und  3  kennzeichnen  weitere  Vereinfachungen 
des  St i rnradantr iebes,   wobei  sich  besonders  vor te i lhaf t   erweist,  daß  zum 

Entkuppeln  der  Druckwerke  nur  eine  Kupplung  erforderl ich  ist  gegenüber  zwei  

Kupplungen  mit  gegenseit iger  e lektr ischer   Verriegelung  bei  einem  Antr ieb  

über  2  P l a t t e n z y l i n d e r - A n t r i e b s r ä d e r .  



Ein  Ausführungsbeispiel   der  Erfindung  ist  in  den  Zeichnungen  s c h e m a t i s c h  

dargestell t .   Es  ze ig t :  

Fig.  1  eine  Sei tenansicht   eines  Druckwerkes ,  

Fig.  2  einen  Tei lquerschni t t   durch  den  Ant r i eb .  

Das  Ausführungsbeispiel   gemäß  Fig.  1  zeigt  eine  R o l l e n r o t a t i o n s - O f f s e t -  

druckmaschine,   die  aus  den  Druckwerken  1,2  und  3  besteht.   Durch  diese  w i r d  

etwa  horizontal  die  Papierbahn  4  in  Pfei lr ichtung  hindurchgeführt .   Die  P a p i e r -  

bahn  4  erhalten  die  Druckwerke  von  einem  nicht  darges te l l ten   R o l l e n t r ä g e r .  

Nach  dem  Bedrucken  kann  sie  über  ein  Trockenaggregat .   z.B.  in  e inem 

Falzapparat ,   we i t e rve r a rbe i t e t   werden.  Bei  der  gezeigten  Maschine  handelt  e s  

sich  um  eine  sogenannte  Gummi-Gummimaschine ,   bei  der  jeweils  die  P a p i e r -  

bahn  zwischen  den  Offsetzyl indern  5,6  h indurchgeführt   und  bedruckt  wird.  

Jeder  der  beiden  Offsetzyl inder   5,6  arbei te t   mit  einem  P l a t t e n z y l i n d e r  7 , 8  

zusammen.  Dem  oberen  P la t tenzyl inder   7  ist  im  gezeigten  Beispiel  e in  

Antr iebsst i rnrad  9  zugeordnet ,   das  mit  dem  Haupts t i rnrad  10  des  H a u p t -  

antriebes  in  Eingriff  steht.  In  gleicher  Weise  könnte  der  Antrieb  auch  über  den 

Pla t tenzyl inder   8  e r fo lgen .  

Wie  aus  Fig.  l  ersichtl ich,   sind  je  Druckwerk  zwei  in  Eingriff  s t e h e n d e  

Haupts t i rnräder   10,11  vorgesehen,  die  mit  den  Haupts t i rnrädern   des  j ewei l s  

benachbar ten  Druckwerkes  kämmen.  Im  gezeigten  Ausführungsbeispiel   s t e h t  

somit  das  Haupts t i rnrad  11  des  Druckwerkes  1  mit  dem  Haupts t i rnrad  10  von 

Druckwerk  2  in  Eingriff,  das  wiederum  mit  dem  Haupts t i rnrad  11  kämmt.   Die 

gleichen  Eingr i f fsverhäl tn isse   bestehen  auch  zwischen  den  Druckwerken  2  und 

3,  wobei  ebenfalls  das  Haupts t i rnrad  11  von  Druckwerk 2  mit  dem  H a u p t -  

stirnrad  10  von  Druckwerk  3  k ä m m t .  

Die  Haupts t i rnräder   werden  von  einem  nicht  darges te l l ten   A n t r i e b s m o t o r  

angetrieben,   wobei  dieser  Motor  einem  beliebigen  Druckwerk  z u g e o r d n e t  

werden  kann.  

Neben  den  Haupts t i rnrädern   10,11  befindet  sich  in  einer  anderen  Radflucht  auf  

dem  Achszapfen  12  des  P la t tenzyl inders   7  ein  Antr iebss t i rnrad  13,  das  den 

Pla t tenzyl inder   7  über  ein  weiteres  Stirnrad  14  mit  dem  Gummizy l inde r  5  

koppelt.  Die  Ant r iebss t i rnräder   14  und  15,  die  in  Eingriff  stehen,  sind  auf  den 



Achszapfen  16  der  beiden  Offse tzyl inder   5  und  6  angeordnet.   Mit  dem 

Antr iebsst i rnrad  15  des  Offse tzyl inders   6  steht  das  Antr iebsst i rnrad  17  des  

Pla t tenzyl inders   8  in  Eingriff,  wobei  auch  hier  das  Antr iebsst i rnrad  auf  dem 

Achszapfen  18  des  P la t tenzyl inders   8  befest igt   ist  (Fig.  2). 

Im  gezeigten  Ausführungsbeispiel   gemäß  Fig.  1  nehmen  die  Seitengestel le   19 

jedes  Druckwerkes  die  Lagerungen  für  die  Zylinder  und  Walzen  auf.  Hie rbe i  

sind  den  P la t tenzyl indern   7,8  Farbwerke  20  und  Feuchtwerke   21  zugeordne t .  

Zum  Druckan-  und  -abstel len  sind  die  beiden  Offsetzyl inder   5  und  6  in  ihren 

Lagerungen  derart   verschwenkbar ,   daß  sie  gegenüber  den  beiden  P l a t t e n -  

zylindern  7  und  8  und  auch  gegeneinander   an-  bzw.  abgestel l t   werden  können.  

Über  die  Lagerungen  der  P la t t enzy l inder   läßt  sich  eine  Schrägstellung  d e r -  

selben  durchführen.  Die  hierfür  vorgesehenen  Lagerungen  sind  in  den  Ze ich-  

nungen  nicht  dargestel l t .   Auch  ist  das  Antr iebss t i rnrad  9  mit  einer  n i ch t  

dargestel l ten  Umfangsreg i s te rvers te l lung   versehen,  mit  der  die  beiden  P l a t -  

tenzylinder-,   Of f se tzy l inderpaare   verdreht   werden  können.  

Die  beiden  Haupts t i rnräder   10,11  des  Hauptant r iebes   sind  über  Rollenlager  22 

und  Lagerzapfen  23  am  Sei tengeste l l   19  gelagert .   Die  Durchmesser  der  be iden  

Haupts t i rnräder   10,11  betragen  im  gezeigten  Ausführungsbeispiel  e t w a  

540  mm  und  entsprechen  zusammen  etwa  dem  Abstand  der  Druckwerke  1,2 

bzw.  2,3.  Da  die  Anordnung  derselben  konstrukt ionsbedingt   nicht  in  e iner  

Flucht  erfolgt,  entspricht  der  Durchmesser   nicht  genau  dem  Abstand  der  

Druckwerke  voneinander.  Durch  Vergrößerung  der  Durchmesser  läßt  sich  de r  

Abstand  vergrößern .  

Über  Stehbolzen  24  ist  am  Sei tengestel l   19  ein  Schild  25  gelagert,   das  e inen  

Gewindeflansch  26  trägt.  In  diesem  ist  ein  Gewindezapfen  27  drehbar  vo rge -  
sehen,  der  über  eine  Kupplung  28  das  Antr iebss t i rnrad  9  auf  einer  an  sich 

bekannten  Keil-Wellenverbindung  axial  verschiebt   und  aus  dem  Haup t s t i rn -  

rad  10  des  Hauptantr iebes   ausrückt  (s t r ichpunkt ier t   gezeichnete   Stellung). 

Durch  das  Ausrücken  des  Ant r iebss t i rnrades   9  werden  die  Plat tenzyl inder   7,8 

und  die  Offsetzylinder  5,6  mit  den  dazugehörigen  Farb-  20  und  F e u c h t w e r k e n  

21  s t i l lgese tz t .  



TEILELISTE 

1  D r u c k w e r k  

2  D r u c k w e r k  

3  D r u c k w e r k  

4  P a p i e r b a h n  

5  O f f s e t z y l i n d e r  

6  O f f s e t z y l i n d e r  

7  P l a t t e n z y l i n d e r  

8  P l a t t e n z y l i n d e r  

9  A n t r i e b s r a d  

10  H a u p t s t i r n r a d  

11  H a u p t s t i r n r a d  

12  Achszapfen  - 

13  A n t r i e b s s t i r n r a d  

14  A n t r i e b s s t i r n r a d  

15  A n t r i e b s s t i r n r a d  

16  A c h s z a p f e n  

17  A n t r i e b s s t i r n r a d  

18  A c h s z a p f e n  

19  S e i t e n g e s t e l l e  

20  F a r b w e r k e  

21  F e u c h t w e r k e  

22  R o l l e n l a g e r  

23  L a g e r z a p f e n  

24  S t e h b o l z e n  

25  Schild 

26  G e w i n d e f l a n s c h  

27  G e w i n d e z a p f e n  

28  Kupplung 



l.  Hauptantr ieb  für  Ro l l en ro ta t ions -Of f se td ruckmasch inen   mit  R e i h e n a n -  

ordnung  der  Gummi-Gummidruckwerke ,   die  jeweils  zwei  z u s a m m e n w i r -  

kende,  über  ihre  St irnräder  in  direktem  Eingriff  stehende  O f f s e t z y l i n d e r  

aufweisen,  von  denen  jeder  über  Stirnräder  mit  dem  zugehörigen  P l a t t e n -  

zylinder  in  Antr iebsverbindung  steht  und  bei  dem  jedes  G u m m i - G u m m i -  

druckwerk  als  Hauptant r ieb   zwei  miteinander  und  jeweils  mit  den  H a u p t -  

s t irnrädern  des  benachbar ten   Druckwerkes  kämmende,   über  L a g e r z a p f e n  

am  Sei tengeste l l   ge lager te   Haupts t i rnräder   sehr  hohe  F e r t i g u n g s g e -  

nauigkeit  aufweist ,   die  in  einer  anderen  Radflucht  liegen  als  die  S t i r n -  

radpaare  zwischen  P la t tenzyl inder   und  Of f se t zy l i nde r ,  

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  nur  einem  von  den  beiden  P la t tenzyl indern   (7,8)  ein  A n t r i e b s -  

stirnrad  (9)  zugeordnet   ist,  das  zur  zentralen  Einleitung  der  A n t r i e b s k r a f t  

in  das  jeweilige  Druckwerk  mit  einem  der  beiden  Haupts t i rnräder   (10) 

k ä m m t .  

2.  Hauptantr ieb  nach  Anspruch  1, 

d a d u r c h  g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  das  Antr iebss t i rnrad   (9)  durch  axiales  Verschieben  aus  dem  H a u p t -  

stirnrad  (10)  ausrückbar  is t .  

3.  Hauptantr ieb  nach  Anspruch  1  und  2, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  das  Antr iebss t i rnrad   (9)  auf  dem  Achszapfen  (12)  des  oberen  P l a t t e n -  

zylinders  (7)  verschiebbar   gelagert   is t .  
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